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Die BKC-Klimabilanz fortschreiben

Verbräuche nach Handlungsfeldern in t CO2 2021 2020 2019

Liegenschaften 82 80 96 

Transport und Geschäftsreisen

(davon Anfahrtsweg der MitarbeiterInnen)

142

(122)

160

(127)

168

(134)

IT (Anschaffungen) 6 14 20 

Sonstige 17 3 18

Gesamt 247 257 302
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Unsere Ethisch-nachhaltige Kreditstrategie

• Wir finanzieren Projekte, die der Verbesserung der 

Lebensqualität und dem Umweltschutz dienen 

(Einrichtung in Kirche und Caritas, Bildung, Umwelt-

und Klimaschutz, nachhaltige Infrastruktur …).

• Wir finanzieren keine Projekte und Kreditnehmer, die 

sich für Mensch, Gesellschaft und Schöpfung als 

schädlich erweisen können.

• Wir schließen die Finanzierung kontroverser 

Geschäftsfelder und -praktiken aus.



5

Menschenrechtliche Sorgfaltspflichten wahrnehmen

• Wir tragen mit unseren Aktivitäten bewusst 

Verantwortung für die Einhaltung der 

Menschenrechte.

• Als BKC haben wir uns für die gesetzliche 

Regelung menschenrechtlicher und umwelt-

bezogener Sorgfaltspflichten eingesetzt.

• Die Initiative zum Lieferkettengesetz haben 

wir unterstützt, weil wir wissen, welche 

Schäden an Menschen und Umwelt die welt-

weiten Wertschöpfungsketten verursachen 

können.
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Mit Engagement Verantwortung als katholischer Investor übernehmen

Quelle: DBK/ZdK Orientierungshilfe, 2. Auflage (2021), S. 27

Über Dialog- und Abstimmungsaktivitäten versucht die BKC, Unternehmen,

Staaten und andere Investitionsobjekte zu Verbesserungen in ihrem

Nachhaltigkeitsmanagement zu motivieren.
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Beispiel 1: Unser Engagement mit Namibia

▪ 01.01.2020: Erweiterung unseres BKC-Ausschluss-

Kriterienfilters für Staaten um das Kriterium „Nicht-

Ratifizierung der UN-Biowaffenkonvention" (UN-BWK).

▪ Namibia gehörte zu den Ländern, die der seit 1971 

bestehenden Konvention nicht beigetreten sind. 

▪ Namibische Staatsanleihen sind bis dahin Teil unseres 

investierbaren Anlageuniversums und unserer 

Investments. 

▪ Die positive Positionierung Namibias bei fundamentalen 

Nachhaltigkeitskriterien lassen uns im Februar 2020 ein 

Engagement beginnen, anstatt die Staatsanleihen sofort 

zu verkaufen. UN Biowaffenkonvention: Verbot für Vertragsstaaten zur Entwicklung, 

Herstellung und Lagerung oder anderweitigen Anschaffung biologischer 

Waffen
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Unser Engagement führt zu Ergebnissen

Mit Wirkung vom 25. Februar 2022

Direkter Dialog:

▪ Austausch mit namibischen Beamten, Diplomaten und Regierungs-

vertretern sowie mit EU- und UN-Abteilungen, supranationalen 

Organisationen und NGOs.

▪ BKC unterstützt die namibischen Repräsentanten durch die 

Vernetzung mit gemachten internationalen Kontakten.

Schaffung einer öffentlichen Debatte: 

▪ Veröffentlichung der Engagement-Bemühungen in der nationalen, 

internationalen und namibischen Presse.

Aufmerksamkeit bei Investoren: 

▪ Steigerung der Aufmerksamkeit bei anderen institutionellen 

Investoren für das Engagement mit Ländern zum Thema Massen-

vernichtungswaffen.

Ziel erreicht:

▪ Im Sommer 2021 erhielten wir die schriftliche Zusicherung, dass die 

namibische Regierung dem Parlament zeitnah einen Antrag zum 

BWK-Beitritt vorlegt.
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Beispiel 2: Unser Engagement mit Brasilien

▪ Brasilien verstößt aktuell nicht gegen unseren BKC-

Ausschluss-Kriterienfilter für Staaten.

▪ Zugleich sehen wir die unter Regierung Bolsonaro 

massiven Menschenrechts-, Sozial- und 

Umweltverstöße sehr kritisch. 

▪ Brasilianische Staatsanleihen sind bis dahin Teil 

unseres investierbaren Anlageuniversums und 

unserer Investments.

▪ Entschluss zu einem Engagement über den Schutz 

des Amazonas-Regenwalds und die Rechte der 

traditionellen und indigenen Bevölkerung.

Die rücksichtslose Zerstörung des Amazonas-Regenwalds ist 

eine Umwelt- und Klimakatastrophe und führt zur Entrechtung,    

bis hin zur Ermordung der dort lebenden indigenen Bevölkerung.
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Motivation für eine internationale katholische Investoren-Allianz

▪ Brasilien ist das Land mit der größten 

katholischen Bevölkerung weltweit. 

▪ Es erfordert einen größeren Druck, um sich bei 

der Regierung Bolsonaro Gehör zu verschaffen.

▪ Die BKC initiierte und leitet das Engagement im 

engen Austausch mit der 

❖ Sonderkommission für Integrale Ökologie und 

Bergbau der brasilianischen Bischofskonferenz 

(CNBB), die um die besonderen Belange in 

Brasilien weiß, 

❖ und dem Global Catholic Climate Movement 

(GCCM - jetzt Laudato Si‘ Movement), als 

internationales Netzwerk katholischer 

Organisationen, die sich für den Klimaschutz 

einsetzen. 
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Weltweit erstes katholisches Engagement dieser Größenordnung

▪ Seit 29. März 2021 führt die BKC eine 

internationale Gruppe von knapp 100 

katholischen Institutionen aus 18 Ländern,

aus einem breiten Feld von Akteuren der 

katholischen Kirche, an.

▪ Start des Engagements mit Versand eines 

Briefes an hochrangige brasilianische 

Regierungsvertreter und staatliche 

Entscheidungsträger. 

▪ Wir fordern darin mit einem klaren 

Aktionsplan einen stärkeren Schutz des 

Amazonas-Regenwalds und der dort 

lebenden traditionellen und indigenen 

Bevölkerung umzusetzen. 

Weitere Informationen unter 

https://www.bkc-paderborn.de/nachhaltige-

geldanlagen/nachhaltigkeitsfilter/engagement/engagement-brasilien.html
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Unser Engagement führt zu ersten Reaktionen

Direkter Dialog:

▪ Austausch mit dem Justizministerium/FUNAI (Fundacao 

Nacional do Indio), Ministerium der Generalstaatsanwaltschaft, 

Aussenminister, Brasilianische Zentralbank, Diplomaten u. w. 

▪ Online-Anhörung mit dem Minderheitenführer im 

brasilianischen Abgeordnetenhaus und mehreren 

Oppositionspolitikern

▪ Paneldiskussion gemeinsam mit dem Ministerialrat –

Wirtschaftsabteilung brasilianische Botschaft Brasilien in 

Washington 

Schaffung öffentliche Debatte:

▪ Mehr als 90 einschlägige brasilianische und internationale 

Medien berichten über unser Engagement. 

Aufmerksamkeit bei Investoren: 

▪ Austausch mit verschiedenen internationalen Multi-Billionen-

Dollar-Investorenallianzen zum Teilen von Informationen und 

zur Unterstützung des jeweiligen Engagements in Brasilien.

Auf internationalen Druck hin: Verpflichtung Brasiliens an 

der Klimakonferenz 2021 bis 2028 die illegale Abholzung 

komplett zu verhindern und bis dorthin jährlich eine 15 % 

Reduktion durchzuführen.
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Zwischenfazit unseres Engagements

▪ Als katholische Investoren-Allianz haben wir eine neue 

Perspektive in die politische und öffentliche Debatte

eingebracht. 

▪ Dies lässt sich auch an der hohen Medienressonanz und 

den ersten Dialogen auf Ebene der Politik und anderen 

wichtigen Stakeholdern ablesen. 

„Das Engagement dieser katholischen Investoren-Allianz hat 

einen wertvollen Beitrag geleistet. Denn es hat neben den 

wirtschaftlichen auch die ethischen Bedenken in den Vorder-

grund der Entscheidungsträger gerückt. Selbst wenn noch 

keine konkreten Ziele erreicht worden sind, so darf jetzt nicht 

nachgelassen werden, denn wir wissen nicht, wie die Situation 

in Brasilien ohne die Engagement-Bemühungen wäre." 

(Brasilianische NGO-Vertreterin) 
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Unser Fazit – Bedienen Sie sich

▪ Die Berücksichtigung von Umwelt- und Menschenrechtsaspekten in der eigenen 

Geschäftstätigkeit der BKC gehören zu unserem selbstverständlichen Engagement für 

Mensch, Gesellschaft und Schöpfung.

▪ „Engagement“ ist Teil einer im christlichen Sinne verantwortungsvollen Kapitalanlage.

▪ „Engagement“ kann zudem das Rendite-Risiko-Profil einer Kapitalanlage verbessern.

▪ „Engagement“ kann einen Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung leisten. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ihr BKC Kompetenzzentrum Nachhaltigkeit

Kamp 17 · 33098 Paderborn · Tel.: 05251 121-0 · Fax 121-212 · E-Mail: info@bkc-paderborn.de · www.bkc-paderborn.de

Tommy Piemonte

Nachhaltigkeitsresearch

Tel.: 05251 121-1141

E-Mail: tommy.piemonte@bkc-paderborn.de

Dr. Helge Wulsdorf

Nachhaltige Geldanlagen

Tel.: 05251 121-1140

E-Mail: helge.wulsdorf@bkc-paderborn.de
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Disclaimer

Dieses Dokument wurde von der Bank für Kirche und Caritas erstellt, unterliegt ihrem Urheberrecht und ist ausschließlich zur aktuellen Information ihrer Kunden

bestimmt. Jede darüber hinausgehende Nutzung oder Weitergabe bedarf unserer schriftlichen Genehmigung sowie der Beachtung der gültigen Rechtsvorschriften.

Es handelt sich hier weder um ein Angebot zur Zeichnung oder zum Erwerb von Wertpapieren noch um eine Bewertung oder Analyse. Die komprimierten

Informationen entsprechen nicht zwangsläufig denen anderer Anbieter. Wir haben diese Informationen aus zuverlässig erachteten Quellen übernommen, ohne die

Informationen selbst zu verifizieren und können deshalb die Ausgewogenheit, Genauigkeit, Vollständigkeit oder Richtigkeit nicht zusichern. Die Informationen sind

datumsbezogen und nicht als Basis für eine Investitionsentscheidung geeignet. Diesbezüglich beraten wir Sie gern. Die BKC schließt die Haftung gegenüber dem

Kunden in Schadensfällen grundsätzlich aus, die in einem mittelbaren oder unmittelbaren Zusammenhang mit der Nutzung der Nachhaltigkeitsresearchergebnisse

stehen könnten. Ausnahmen sind Schadensfälle, die aufgrund von grober Fahrlässigkeit oder vorsätzlichem Verschulden durch die BKC verursacht wurden. Der

Umfang einer möglichen Schadensregulierung wird auf die Höhe des Auftragsumfanges des Nachhaltigkeitsresearches bei der BKC begrenzt. Die BKC haftet

grundsätzlich nicht für falsche oder veraltete Researchergebnisse von Researchprovidern die an Kunden weitergegeben werden.

Wichtiger Hinweis zu Risiken von Anlageprodukten

Bei der vorliegenden Information handelt es sich um eine Marketingmitteilung i.S.d. § 63 Abs. 6 S. 1 WpHG. Sie dient lediglich der allgemeinen, unverbindlichen

Information für den Vertrieb innerhalb der Bundesrepublik Deutschland und stellt weder eine Anlageberatung noch eine Finanzanalyse dar. Des Weiteren stellt sie

weder ein Angebot, noch eine direkte oder indirekte Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren, Investmentfondsanteilen, Derivaten, etc. dar. Die

Geeignetheit der genannten Produkte muss jeder Anleger auf Basis eigener Prüfung gegebenenfalls unter Hinzuziehung qualifizierter Berater klären. Hinsichtlich der

steuerlichen Auswirkungen sollte der Anleger im Vorfeld einen Steuerberater konsultieren. Diese Werbemitteilung ersetzt insbesondere nicht die Lektüre der

Vertrags- und Verkaufsunterlagen, wie etwa "Basisinformationen über Wertpapiere und weitere Kapitalanlagen". Vorübergehende Wertverluste können jederzeit

eintreten, aber auch darüber hinausgehende Wertverluste bis zum Totalverlust sind möglich. Verkaufsprospekte und die wesentlichen Anlegerinformationen sind in

deutscher Sprache kostenlos bei der Bank für Kirche und Caritas sowie im Internet unter www.universal-investment.de erhältlich.

Bank für Kirche und Caritas eG 

Kamp 17 Tel.: 05251 121-0

33098 Paderborn Fax: 05251 121-212


